
Gebäude weicht
Gehweg und Parkplatz
ENGSTELLE Gefahrenpunkt wird entschärft

DIETZHÖLZTAL-EWERS-
BACH Das ehemalige Haus
Metz in der Oranienstraße 41
in Ewersbach soll abgerissen
werden. Die endgültige Ent-
scheidung darüber trifft das
Gemeindeparlament am
kommenden Montag.
Wie die Mitglieder des
Bauausschusses bei einer
Ortsbesichtigung erfuhren,
hat die Gemeinde das in den
Jahre gekommen Gebäude
für rund 22 000 Euro erwor-
ben.
Dort, wo es steht, ist die

Oranienstraße sehr eng.
Nach dem Abriss könnten
Fußgänger gefahrlos einen
Gehweg benutzen, sagte
Bürgermeister Andreas Tho-
mas. Er geht davon aus, dass
die Niederlegung noch im
Herbst erfolgen kann.
Auf der Fläche sollen dann
Parkplätze für das Backes
entstehen, die auch am
Sonntag von Gottesdienst-
besuchern genutzt werden
könnten.
Wie der Bürgermeister be-

richtete, entstehen für Kauf,
Abriss, Gehweg und Park-
platz Gesamtkosten in Höhe
von rund 50 000 Euro. (hk)

Das alte Haus in der Oranienstraße steht dicht an der Fahrbahn. Nach
dem Abriss kann ein ordentlicher Bürgersteig entstehen, den Fußgänger
gefahrlos benutzen können. Die entstehende Freifläche soll als Parkplatz
genutzt werden. (Foto: Kiehl)

Wird aus der Heg II
ein Industriegebiet?
BAUAUSSCHUSS Politik hat keine Bedenken

DIETZHÖLZTAL-EWERS-
BACH Die Gemeinde Dietz-
hölztal verfügt im Gewerbe-
gebiet Heg II in Ewersbach
noch über rund 40 000
Quadratmeter Fläche. Nun
gibt es Überlegungen, diese
in Industriegebiet umzuwan-
deln.

Solche Flächen sind rar
und würden die Chance der
Kommune erhöhen, Betrie-
be oder womöglich sogar ein
größeres Unternehmen in
Ewersbach anzusiedeln.
Anlass, um über das The-

ma zu diskutieren, war im
Bauausschuss die Tatsache,
dass auf dem Areal zwei
Stichstraßen errichtet wur-
den, die bislang im Bebau-
ungsplan nicht abgebildet

wurden.DieKommunemuss
deshalb den Bebauungsplan
sowieso ändern.Deshalbwill
der Gemeindevorstand wis-
sen, ob er die Umwandlung
in ein Industriegebiet in An-
griff nehmen soll. Der Bau-
ausschuss hatte keine Be-
denken, dieses Verfahren in
Gang zu setzen.
Ein Industriegebiet unter-
scheidet sich von einem Ge-
werbegebiet. Dort sind über
das ortsübliche Maß hinaus
Umweltbelastungen wie
Lärm, Staub und Geruch
möglich.
Das heißt aber nicht, dass
Betriebe machen können,
was sie wollen. Sämtliche ge-
setzlichen Vorgaben müssen
natürlich eingehalten wer-
den. Zudem bestimmt letzt-
endlich das Gemeindeparla-
ment, wem es die Grundstü-
cke verkauft. (hk)

Neue „Rudolf-Loh-Straße“
UMBENENNUNG Landesstraße erhält einen Namen

DIETZHÖLZTAL-EWERSBACH
Die Gemeinde Ewersbach
plant, ein Teilstück der Lan-
desstraße 1571 im Bereich
des Rittal-Werkes in „Ru-
dolf-Loh-Straße“ umzube-
nennen. Mittlerweile hat die
Familie Loh dem Vorhaben
zugestimmt. Keine Einwän-

de erhoben haben die An-
lieger in der bisherigen „Ru-
dolf-Loh-Straße“ im Ewers-
bacher Gewerbegebiet „In
der Heg“. Die Straße dort soll
künftig „Zur Schönbuche“
heißen. Eine endgültige Ent-
scheidung trifft das Gemein-
deparlament. (hk)

GARTENBAUER

Neuer Vorstand
oder das Aus?

DILLENBURG Der Obst- und
Gartenbauverein Dillenburg
lädt für Samstag, 9. Septem-
ber, zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung ein. Beginn ist um 15
Uhr im Gemeindehaus am
Zwingel. Der Verein hofft,
Nachfolger für den Vorstand
zu finden. Sollte die Ver-
sammlung keinen neuen
Vorstand hervorbringen,
wäre dies das Ende des Ver-
eins. Wer sich mit dem Ver-
einverbunden fühlt und sich
für den Obst- und Garten-
bau interessiert, kann sich
einbringen. (kaw)

BUSVERKEHR

Kein Halt im
Eibacher Born

DILLENBURG Zusätzlich zu
denwegen der Sanierung der
Hohlbrücke bestehenden
Einschränkungen auf der
Buslinie 101 (Dillenburg-Ei-
bach) müssen die Fahrgäste
folgendes beachten: Ab heu-
te (Freitag) kann die Halte-
stelle „Im Born“ in Eibach
ortsauswärts voraussichtlich
bis Ende November 2017
nicht mehr angefahren wer-
den. Das teilte die Verkehrs-
gesellschaft Lahn-Dill-Weil
mit.
Der Grund für die Sper-
rung der Haltestelle sind Ka-
nalarbeiten der Stadt Dillen-
burg in diesem Bereich, die
ein Zusteigen der Fahrgäste
unmöglichmachen. (red)

VORTRAG

Dagmar
Schmidt referiert

ESCHENBURG-EIBELSHAU-
SEN Dagmar Schmidt (SPD)
gastiert am Freitag, 8. Sep-
tember, zu einem Vortrag in
Eibelshausen. Ab 18.30 Uhr
referiert sie im Rathaus unter
dem Titel „Rente – Arbeit –
Gesundheit“. Internetinfor-
mationen: www.spd-
eschenburg.de. (red)

FREIZEIT

„Nanzenbach
bewegt sich“

DILLENBURG-NANZENBACH
Der FSV Nanzenbach richtet
amSamstag,9. September,ab
14 Uhr die Veranstaltung
„Nanzenbach bewegt sich!“
am Sportheim aus. Vier Tou-
ren (darunter zwei Moun-
tainbiketouren) stehen zur
Auswahl. Zudem werden
Wandern und Nordic-Wal-
king angeboten. Spielange-
bote wie Wikingerschach,
Boule und Badminton run-
den die Veranstaltung ab.
Dazu gibt es Bratwurst und
Pommes, Kaffee und Kuchen
sowie eine Obsttheke. Die
Teilnahmeistkostenlos.(red)

WEINFEST

Heimatverein
lädt ein

DILLENBURG-EIBACH Zu sei-
nem Weinfest lädt der Hei-
matverein Eibach für Sams-
tag, 9. September, ein. Los
geht es um 18 Uhr an der
Dorfscheune.
Die Gäste dürfen sich auf

Weine aus dem Nahetal so-
wie verschiedene Speisen
freuen. Bei stimmungsvoller
Musik können sie in ent-
spannter Atmosphäre ein
paar schöne Stunden ver-
bringen. (red)

Lebenshilfe lädt ein
WOHNHEIMFEST Spiel, Spaß und Geselligkeit

ESCHENBURG-SIMMERS-
BACH Die Lebenshilfe Dillen-
burg lädt zu ihrem Wohn-
heimfest für Samstag, 9. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr in
den Lilienweg nach Sim-
mersbach ein. Es gibt Pom-
mes, Würstchen, Frikadellen
und Kuchen. Auf die jünge-
ren Gäste wartet ein „Spiel-
und-Spaß-Angebot“. Außer-
dem haben Bewohner und

Mitarbeiter für das Fest eine
kleine Tanzvorführung ein-
studiert. Wohnheimleiterin
Ulrike Wojke hofft, dass das
Fest auchdiesmalwieder von
der Sonne verwöhnt wird
und dass viele Besucher zu
dem geselligen und selbst-
verständlichen Miteinander
zwischenMenschenmit und
ohne Behinderungen kom-
men. (red)

Isabellenhütte feiert mit Mitarbeitern
FAMILIENTAG Hinter die Kulissen des ältesten Dillenburger Unternehmens schauen

DILLENBURG Über 2000 Be-
sucher sind beim Familientag
der Isabellenhütte dabei ge-
wesen. Das Unternehmen
hatte nach dreijähriger Pause
wieder seine Mitarbeiter und
deren Familien eingeladen.

Auf dem Gelände am Ei-
bacher Weg war ordentlich
was los. Überall gab es Stati-
onen für Spiel und Spaß, für
die Gesundheit und zum
Kennenlernen des Spezialis-
ten für Präzisionswiderstän-
de und Legierungen. Auch
für das leibliche Wohl war
gesorgt.
InderBauelemente-undin
der Legierungsproduktion
beispielsweise durfte man
sich umsehen. Mit dem
Turnverein 1843 Dillenburg
(TVD) und dem TSV Stein-

bach stellten sich zwei re-
nommierte Sportpartner den
Besuchern vor, bei denen ge-
fochten und ein Ballslalom
absolviert werden konnte.
Ein Fahrradparcours erfor-

derte Geschick, die Spin-
ning-Aktion Ausdauer, der
Sky-Lift bot ungewohnte
Aussichten und der Virtual-
Reality-Flugsimulator „Ica-
ros“ spektakuläre „Flug-

shows“. Bei den Speeding
Scientists der Uni Siegen, die
von der Isabellenhütte un-
terstützt werden, durften die
Besucher in einem Rennauto
Platz nehmen. Mit einem
Kletterturm, einer Hüpf-
burg, einem Kindertreff des
Eibacher Kindergartens mit
Malen, Basteln und Kinder-
schminken und einem Luft-
ballonwettbewerbwar fürdie
Kurzweil der Kinder eben-
falls gesorgt.

1482 erstmals
urkundlich erwähnt

Geöffnet waren erstmals
auch die Standorte in Ober-
und in Niederscheld. Zudem
gab es eine große Tombola.
Die Isabellenhütte mit heute
920Mitarbeiternwurde1482
erstmals urkundlich er-
wähnt. (kaw)

Beim Familientag der Isabellenhütte gab es für die Gäste einige Mit-
machstationen. (Foto: K. Weber)

Von Katrin Weber

WvO-Schüler sind „Kult“
TIPI Buntes Programm aus Musik, Poesie und Gesang

DILLENBURGMusik, Poesie
und Gesang – damit hat sich
die Dillenburger Wilhelm-von-
Oranien-Schule bei ihrem
„Kult“-Abend in der Reihe
„Tipi am Schlossberg“ in Dil-
lenburg präsentiert.

Im historischen Spiegel-
zelt auf dem Schlossberg ser-
vierten Schüler und Lehrer
ein buntes Programm.
Wie nicht anders zu erwar-
ten war, sorgten die Akteure
auf der Bühne für einen kurz-
weiligen Abend und einen
gelungenen Querschnitt der
kulturellen Angebote des
Gymnasiums. Rund 30
Schüler und Pädagogen hat-

ten an dem etwa zweistün-
digen Programm gefeilt, sich
Beiträgeüberlegtunddiese in
vielen Stunden einstudiert.
Das Ergebnis: Ein bunter

Abendmit vielMusik.
Im nicht ganz ausverkauf-

ten Spiegelzelt an der Villa
Grün glänzte die Schule im
Scheinwerferlicht vor allem

mit instrumentalen und ge-
sanglichen Beiträgen. Für
„Kult“ waren verschiedene
Variationen des kulturellen
Angebots eingesetzt. Die
Vielfalt des kulturellen
Schaffens an der Schule be-
eindruckte die Gäste.
Quartett, Jazz-Duett, Bar-
bershop-Singers, Gitarren-
Duett, Gesangsduo und So-
list, zwischendurch etwas
Poesie und Poetry Slam, fer-
tig war die bunte Mischung
für den gelungenen „Kult“-
Abend. In den rund zwei
Stunden Programm dürfte
für jeden etwas dabei gewe-
sen sein. Das Publikum hatte
jedenfalls viel Spaß bei und
mit den Aufführungen. Am
Ende der Veranstaltung geiz-
ten die Gäste nicht mit Ap-
plaus.

Mit dabei auf der „Kult“-Bühne: der Kurs „Darstellendes Spiel“ mit sei-
nen Urlaubsüberlegungen. (Foto: K. Weber)

Schule im Spiegelzelt: Der WvO-„Kult“-Abend war wieder Bestandteil des Programms der Reihe „Tipi am Schlossberg“. (Foto: K. Weber)

Populäre Melodien in der Kirche
VORSTELLUNG Beiheft zum Gesangbuch soll Lust auf das Singen in den Gemeinden machen

DILLENBURG/HERBORN
Ganz im Zeichen Martin Lu-
thers, der populäre Melodien
für geistliche Lieder genutzt
hat, steht das neue „EGplus“.
Am Sonntag, 10. Septem-
ber, führen die Evangelische
Kirche in Hessen undNassau
(EKHN) und die Evangeli-
sche Kirche von Kurhessen-
Waldeck (EKKW) das ge-

meinsame Beiheft zum
Evangelischen Gesangbuch
ein. Darin aufgenommen
sindbeispielsweiseMelodien
von Eric Clapton und Rod
Stewart.
Zur Einführung des „EG-

plus“ findet am Sonntag ab
16 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche inDillenburg ein
„Offenes Singen“ statt.
Propsteikantorin Petra Den-
ker, die an der Erarbeitung

des Heftes mitgewirkt hat,
wird die Veranstaltung ge-
meinsam mit Dekan Roland
Jaeckle gestalten. „Wir wol-
len den Gemeinden Lust auf
das Singen aus dem neuen
Beiheft machen“, begründet
Denkerdie Initiative.
Beim „Offenen Singen“

musizieren und singen Chö-
re und Instrumentalgruppen
aus der Propstei Nord-Nas-
sau: Mit dabei sind Deka-

natskantor Jens Schawaller
an der Orgel (Montabaur),
der Gospelchor Elz unter Lei-
tung von Dekanatskantor
Martin Buschmann (Hada-
mar), die Posaunenchöre aus
Dillenburg und Hirzenhain
sowie eine Band, bestehend
aus Benjamin Gail (Popular-
musik Dekanat an der Dill)
sowie Kamilla Stubenrauch
und Peter Bongard (Dekanat
Selters). (hjb)
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